
Nein zur Kündigung von Inés:
Gewerkschaftlich gegen Union Busting
organisieren!

REVOLUTION, ursprünglich veröffentlicht auf https://onesolutionrevolution.de, Infomail 1228, 20.
Juli 2023

Inés ist Sozialarbeiterin an einer Berliner Schule und aktives Mitglied der GEW und jungen GEW.
Am 10.07.2023 wurde sie seitens ihres Trägers Technische Jugendfreizeit- und Bildungsgesellschaft
(tjfbg) außerordentlich und fristlos gekündigt. Grund dafür war die Tatsache, dass sie ihre
Kolleg:innen über eine Kundgebung gegen die geplanten Sparmaßnahmen im Neuköllner Sozialetat
informiert hat.

Mit der rechtlich absolut haltlosen Kündigung versucht der Träger gewerkschaftliches und
politisches Engagement im Betrieb zu verhindern und an Inés ein Exempel zu statuieren.
Kolleg:innen sollen eingeschüchtert werden. Der Träger will uns zeigen, was uns droht, wenn wir
den Mund aufmachen. Getroffen hat es Inés, aber gemeint sind wir alle, die sich unseren Betrieben,
Schulen und Unis für bessere Arbeitsbedingungen und gegen sozialen Kahlschlag einsetzen.
#WirsindInés

Umso wichtiger ist es nun, dass diese Gewerkschaftsfeinde nicht mit ihrer miesen Nummer
durchkommen. Wir solidarisieren uns mit Inés und fordern die Rücknahme der Kündigung seitens
der Geschäftsführung und Geschäftsführer Thomas Hänsgen!

Die junge GEW Berlin hat eine Petition zur Unterstützung ihrer Kollegin gestartet. Wir rufen euch
dazu auf, diese zu unterzeichnen:

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScZFsRwzEuusmSerFPma0t876gnrCjKP48nChprnrmO3C
7T4Q/viewform

Die Petition hat bereits etliche Unterschriften bekommen und setzt den Träger vermutlich bereits
stark unter Druck. Dennoch braucht es weitere Schritte. Wenn die GEW tatsächlich die Interessen
der Angestellten gegenüber den Bossen vertreten will, muss sie sich als Ganzes mit Inés
solidarisieren und öffentlichkeitswirksam hinter ihre Kollegin stellen. Es braucht
Solidaritätsaktionen in unseren Schulen – und insbesondere in der Schule von Inés – zu der die GEW
Berlin mit voller Stärker mobilisiert.

Auch in den kommenden Streiks für den Tarifvertrag Gesundheit und den Tarifvertrag der Länder
muss sich gegen das gewerkschaftsfeindliche Handeln des Trägers ausgesprochen werden.
Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass der tjfbg mit seinem hinterhältigen Union Busting nicht
durchkommt. Gemeinsam können wir die Erfahrung machen, dass unsere Solidarität stärker ist, als
die Kündigungsversuche der Bosse. Gemeinsam können wir damit noch viel mehr Kolleg:innen
ermutigen, sich für bessere Lern- und Lehrbedingungen in unseren Schulen einzusetzen!
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